
Hl. Seraphim von Virica: Viele Unzüchtige
werden Buße tun

   
   „Es  wird  die  Zeit  kommen,  in  der  die
Verdorbenheit und Unmoral zwischen den jungen
Menschen  den  Höhepunkt  erreichen  wird.
Jungfräulich  junge  Menschen  werden  fast  gar
nicht  mehr  existieren.  Sie  werden  ihre
Straflosigkeit sehen und glauben, dass alles für
sie  erlaubt  sein  wird,  damit  sie  ihre  Gelüste
befriedigen können...
Gott wird sie aber zu sich rufen und sie werden
begreifen, dass sie ein solches Leben nicht mehr
fortsetzen  können  und  auf  verschiedene  Arten
werden sie zu Gott geführt werden. 

Viele von ihnen werden eine Neigung zum asketischen Leben haben. Sie,
die früher Sünder und Säufer  waren, werden die Kirchen füllen und einen
großen Durst  nach dem geistlichen Leben haben. 
Viele werden Mönche werden. Die Klöster und Kirchen werden öffnen und
voll von Gläubigen sein. 

Dass sie jetzt sehr sündigen wird sie zu größerer Buße führen.

Quelle: http://anthologioxr.blogspot.gr/2014/03/blog-post_27.html in griechischer Sprache

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„Du bist gerecht? Falle nicht. 
Du bist ein Sünder? Verzweifle nicht.

Und wenn du jeden Tag sündigen solltest, tu jeden Tag
Buße.“

Hl. Johannes Chrysostomus

Du hast gesündigt? Gib nicht auf.

Gott liebt auch die Sünder.

http://anthologioxr.blogspot.gr/2014/03/blog-post_27.html


Wir Sünder haben Hoffnung:

Die Salbung Jesu im Haus des Pharisäers:

Es bat ihn aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und er ging in das Haus
des Pharisäers und setzte sich zu Tisch. Und siehe, eine Frau war in der Stadt,
die war eine Sünderin; als sie hörte, dass er in dem Haus des Pharisäers zu
Gast war, da brachte sie ein Alabasterfläschchen voll Salböl, und sie trat hinten
zu seinen Füßen, weinte und fing an, seine Füße mit Tränen zu benetzen; und
sie trocknete sie mit den Haaren ihres Hauptes, küsste seine Füße und salbte
sie mit der Salbe. Als aber der Pharisäer, der ihn eingeladen hatte, das sah,
sprach er bei sich selbst: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er doch, wer
und was für eine Frau das ist, die ihn anrührt, dass sie eine Sünderin ist! Da
antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er
sprach: Meister, sprich! Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500
Denare  schuldig,  der  andere.  Da  sie  aber  nichts  hatten,  um  zu  bezahlen,
schenkte er es beiden. Sage mir: Welcher von ihnen wird ihn nun am meisten
lieben?  Simon  aber  antwortete  und  sprach:  Ich  vermute  der,  dem  er  am
meisten geschenkt hat. Und er sprach zu ihm: Du hast richtig geurteilt! Und
indem er sich zu der Frau wandte, sprach er zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich
bin  in  dein  Haus gekommen,  und du hast  mir  kein  Wasser  für  meine Füße
gegeben; sie aber hat meine Füße mit Tränen benetzt und mit den Haaren ihres
Hauptes getrocknet. Du hast mir keinen Kuss gegeben; sie aber hat, seit ich
hereingekommen bin, nicht aufgehört,  meine Füße zu küssen. Du hast mein
Haupt nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Salbe gesalbt. Deshalb
sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe
erwiesen; wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig. Und er sprach zu
ihr: Dir sind deine Sünden vergeben! Da fingen die Tischgenossen an, bei sich
selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt? Er aber sprach zu
der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!               Lk 7, 36-50

Die ersten Jünger Christi

Es geschah aber:  Als die Volksmenge Jesus bedrängte und das Wort Gottes
hören wollte,  da stand er  am See Gennesaret  und sah zwei Boote am See
liegen.  Die  Fischer  waren aus  ihnen ausgestiegen und wuschen ihre Netze.
Jesus stieg in eines der Boote, das dem Simon gehörte, und bat ihn, ein Stück
weit vom Land wegzufahren. Dann setzte er sich und lehrte das Volk vom Boot
aus. Als er seine Rede beendet hatte, sagte er zu Simon: Fahr hinaus, wo es tief
ist, und werft eure Netze zum Fang aus! Simon antwortete ihm: Meister, wir
haben die ganze Nacht gearbeitet und nichts gefangen. Doch auf dein Wort hin
werde ich die Netze auswerfen. Das taten sie und sie fingen eine große Menge
Fische; ihre Netze aber drohten zu reißen. Und sie gaben ihren Gefährten im
anderen Boot ein Zeichen, sie sollten kommen und ihnen helfen. Sie kamen
und füllten beide Boote, sodass sie fast versanken. Als Simon Petrus das sah,
fiel er Jesus zu Füßen und sagte: Geh weg von mir; denn ich bin ein sündiger
Mensch, Herr! Denn Schrecken hatte ihn und alle seine Begleiter ergriffen über



den  Fang  der  Fische,  den  sie  gemacht  hatten;  ebenso  auch  Jakobus  und
Johannes,  die Söhne des Zebedäus, die mit Simon zusammenarbeiteten. Da
sagte  Jesus  zu  Simon:  Fürchte  dich  nicht!  Von  jetzt  an  wirst  du  Menschen
fangen. Und sie zogen die Boote an Land, verließen alles und folgten ihm nach.

Lk 5, 1-11

Zachäus

Und er kam nach Jericho hinein und zog hindurch. Und siehe, da war ein Mann,
genannt Zachäus, ein Oberzöllner, und dieser war reich. Und er wollte gerne
Jesus sehen, wer er sei, und konnte es nicht wegen der Volksmenge; denn er
war von kleiner Gestalt. Da lief er voraus und stieg auf einen Maulbeerbaum,
um ihn zu sehen; denn dort sollte er vorbeikommen. Und als Jesus an den Ort
kam, blickte er auf und sah ihn und sprach zu ihm: Zachäus, steige schnell
herab; denn heute muss ich in deinem Haus einkehren! Und er stieg schnell
herab und nahm ihn auf mit Freuden. Als sie es aber sahen, murrten sie alle
und sprachen: Er ist  bei  einem sündigen Mann eingekehrt,  um Herberge zu
nehmen! Zachäus aber trat  hin und sprach zu dem Herrn:  Siehe,  Herr,  die
Hälfte meiner Güter gebe ich den Armen, und wenn ich jemand betrogen habe,
so gebe ich es vierfältig zurück! Und Jesus sprach zu ihm: Heute ist diesem
Haus Heil widerfahren, weil auch er ein Sohn Abrahams ist; denn der Sohn des
Menschen ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was verloren ist.

 Lk 19, 1-10

Du bist ein Sünder? Verzweifle nicht.

„Mein Kind,  hast  du gesündigt? Tu es nicht wieder und bitte,
dass dir  die früheren Sünden vergeben werden.  Flieh vor  der
Sünde  wie  vor  einer  Schlange;  denn  wenn  du  ihr  zu  nahe
kommst,  beißt  sie  dich.  Ihre  Zähne  sind  wie  die  Zähne  der
Löwen;  sie  rauben  den  Menschen  das  Leben.  Wie  ein
zweischneidiges Schwert ist jede Übertretung des Gesetzes; für
die Wunde,  die es schlägt,  gibt  es keine Heilung.  Gewalt  und
Hochmut werden den Reichtum vernichten; so wird das Haus des
Hoffärtigen  zerstört.  Die  Bitte  aus  dem  Mund  eines  Bettlers
kommt Gott zu Ohren, und sein Urteil folgt auf dem Fuße. Wer
Tadel hasst, der ist schon auf dem Weg des Sünders; und wer
den Herrn fürchtet, der wird im Herzen umkehren. Wer zu reden
versteht,  ist  weithin  bekannt,  und  ein  Kluger  merkt,  wo  er
fehlgeht. Wer sein Haus baut mit fremdem Hab und Gut, gleicht
einem,  der  Steine  für  sein  Grab  sammelt.  Die  Schar  der
Gottlosen ist wie Werg, das vom Feuer verzehrt wird. Die Sünder
gehen auf einem gepflasterten Weg, aber an seinem Ende ist der
Abgrund der Hölle.“                                                       Sir 21, 1-10
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